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Der hippokratische Eid

Nach einer Promotionsrede

Der Rektor der Hochschule St.Gallen hat
anlässlich einer Promotionsfeier den
hippokratischen Eid sowohl im Blick auf seinen
legendenumwobenen Ursprung wie auch
hinsichtlich seiner möglichen Zukunft zur Sprache

gebracht. Sicher ist, dass zwischen dem
fünften und dem vierten Jahrhundert vor
Christus von einem Ärztekollektiv eine
Berufsethik formuliert wurde, deren Faszination

nicht erloschen ist, obgleich heute der
Eid nur noch in Ausnahmefällen geleistet
wird. Warum, so fragt Alois Riklin, sollte
es nicht für andere akademische Berufe
einen entsprechenden Eid geben, auch wenn
der Jurist oder der Ökonom kein so fest um-
rissenes Berufsbild haben wie der Arzt. Auf
Anregung des Verfassers haben fünf seiner
Kollegen die ihrem Beruf entsprechenden
Eide formuliert. Sie halten sich an die vier
Grundgedanken, die der hippokratischen
Überlieferung zu entnehmen sind.
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